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1. KAPITEL

Innerlich habe ich gekocht vor Wut, als ich vor Janets Gebäude stand und auf mein Taxi warte. Die heiße und schwüle Luft macht meine Laune nicht gerade besser! Verdammt schwer, das Gespräch zwischen mir und Janet eben einfach zu verdauen. Obwohl ich meine Schulden bei ihr jetzt ausgeglichen habe, zwingt sie mich weiterhin für sie als „Callboy“ zu arbeiten!

Wenn ich aufhöre, wird Schutzgeld fällig für meinem Club „STYLES“, dass ich an Herrn Milosev zahlen muss. Arbeite ich weiterhin für sie bleibt der Schutz wie bisher erhalten. Herr Milosev, ist einer der „Big Bosse“ in der Unterwelt dieser Stadt und er herrscht auch mit einer Eisenendfaust!

Da sie mit ihm sehr eng befreundet ist macht so einiges einfacher, das hat mir bisher öfter mal den Arsch gerettet, weil mein Club in seinem Gebiet liegt. Was für eine Frechheit, von ihr, mich damit zu erpressen! Sie muss wirklich denken, dass ich erst gestern auf die Welt gekommen bin! Sie versuchte es mir noch alles zu versüßen, mit der angeblichen Begründung meine Person wird auf dem Markt „Gigolo“ sehr gefragt.

Da ich halb dunkelhäutiger Amerikaner halb Deutscher bin, dazu meine grünen Augen. Meine 1,85 Meter großen und sportliche Figur rundet, in ihren Augen alles perfekt ab! Nach ihrer Meinung;“ so ein Mann lieben alle Frauen“. Zum Schluss des Gespräches hat sie, versucht in mein Gewissen einzureden.

„Du als alleinerziehender Vater kannst für deine Tochter extra Geld damit nebenbei verdienen, was ihr auch zugutekommen wird.“

Wen will sie verarschen? Eigentlich meint sie, dass sie extra Geld an mir nebenbei verdienen kann! Vierzig Prozent muss ich an sie abtreten!

Auf der einen Seite ist das Geld nicht schlecht und manchmal ist auch der Sex hervorragend. Trotzdem der größte Nachteil an dem Ganzen und das alle wichtigste für mich ist, die wahre „Liebe“, und die bleibt auf der Strecke! Ich habe einfach die Schnauze voll, keine Partnerin an meiner Seite zu haben.

Ich wünsche mir so sehr die wahre Liebe zu finden, aber welche Frau würde das akzeptieren, was ich nebenberuflich mache? Keine!

Das ärgerlichste von ihr das mich letztendlich auf die Palmen gebracht hat und mich so wütend machte, während der ganzen Unterhaltung, hatte sie ein ständiges freches Grinsen im Gesicht!

Ich hätte ihr am liebsten gesagt sie kann mich Küssen da wo die Sonne nicht scheint!

Dennoch ich weiß dieses „Grinsen“ ist nicht auf die leichte Schulter zu nehmen. Sie ist zwar einerseits eine Lady aber andererseits auch eine gefährliche Lady! Besser ist es an ihrer guten Seite zu sein, als sich an ihrer schlechten Seite zu befinden. Sie ist wie ein Blut durstiger „Kampfhund“ der rein-beißt und nicht mehr loslässt!

Verdammter Mist! Janet hat mich jetzt da wo sie mich haben möchte…in der Hand! Was für ein verfluchter Teufelskreis!

Gerade in diesen Moment klingelt mein Handy, wer ist es jetzt? Kaum aus ihrem Büro raus, es ist Janet, wenn man gerade an den Teufel denkt!

„Hallo?“

„Rate mal wer wieder in der Stadt ist und verlangt nach deinem Service?“

„Wer denn?“

„Cynthia…aber dieses Mal will sie, dass du zu ihr nach Hause kommst, etwa gegen acht Uhr? Vergesse nicht… eine Hand wäscht die andere…oder?“ Ich schnaufe tief, immer noch voll mit Wut!

„Ja, du hast recht... alles klar ich nehme den Termin an.“

„Hervorragend Darling...Hervorragend! Ich sende dir jetzt per SMS ihre Adresse und bitte sei pünktlich!“

Als ich auflegt habe, kann ich es nicht vermeiden an meine letzte Begegnung mit Cynthia zu denken. Das Zaubert mir sogar ein Lächeln ins Gesicht. Sie ist eine der angenehmsten Kundinnen die ich habe. Sie Sexuell zu verwöhnen hat mir immer viel Spaß gemacht.

Dennoch fühle ich mich weiterhin verärgert über die jetzige Situation zwischen mir und Janet.

Du musst ehrlich zu dir selbst sein...für jetzt hast du keine andere Wahl als mitzumachen. Am wichtigsten in diesen Moment ist das Janet mir Herr Milosev vom Hals hält!

Als ich endlich im Taxi bin und mich durch die Klimaanlage abkühlen kann, versuche ich meinen Kopf klar zu bekommen und sammel meine Gedanken. Komischerweise wandern meine Gedanken wieder an Cynthia.

Ich kann mich noch gut an jedes Detail erinnern, bei unserer letzten Begegnung...was für ein Super erotisches Erlebnis das war!

Das ist eine Frau wo ich gerne an meiner Seite haben würde, aber sie ist leider eine Kundin. Vergiss das nie die „Goldene Regel“ verliebe dich nie in eine Kundin! Als ich dann Zuhause ankomme, sehe ich meine Nachbarin Frau Spengler vor unserem Gebäude stehen. Sie ist nicht nur meine Nachbarin, sondern ist sie auch meine Babysitterin. Sie passt auf meine Tochter auf während ich abends in meinem Club „STYLES“ arbeite.

„Hallo, Frau Spengler wie geht es ihnen heute?“

„Sehr gut! Ich habe gute Nachtrichten heute bekommen!“

„Ja, was für gute Nachtrichten?“

„In zwei Tagen kommt meine Nichte zu mir, um bei mir eine Weile zu wohnen! Sie möchte mal sehen, was das Stadtleben so anzubieten hat. Wenn, es ihr gefällt sucht sie sich dann hier ihre eigene Wohnung und bleibt hier in meiner Nähe. Wie sehr ich mich darauf freue!“

„Wie heißt sie, also deine Nichte?“

„Sie heißt Inge und ist vierunddreißig Jahre alt. Sie kommt vom Land also ein „Bauers Mädel“ sagen wir dazu! Schauen sie mal hier das ist ein Bild von ihr.“ „Eine schöne Frau!“

Innerlich dachte ich, Hübsch ist sie aber die Gummistiefel und den Overall, den Inge anhat, auf diesem Bild- hätte sie in dem Schrank lassen können! Man sieht besonders auf diesem Bild, das Inge ein „Mädel von Land“ ist!

„Vielleicht kannst du ihr die Stadt ein wenig zeigen, wenn du Zeit dazu hast?“

„Sehr gerne zeige ich ihrer Nichte die Stadt!“

Aber zu diesem Zeitpunkt habe ich nicht gewusst wie Inge mein Leben regelrecht auf den Kopf stellen wird!

„Ich muss jetzt ganz dringend in die Stadt, ein paar Sachen für Inge besorgen. Zwischen sieben und halb acht bin ich bei dir, um auf die kleine aufzupassen, bis dann!“

„Bis später Frau Spengler!“

Es freut mich sehr zu sehen wie begeistert Frau Spengler ist, das eines ihrer Familien Mitglieder zu ihr kommt. Außer mir und meiner Tochter hat sie hier wenige Leute in ihrem Leben. Sie unterstützt mich und meine Tochter wo und wann auch immer sie kann. Ich bin sehr froh sie in unserem Leben zu haben.

Kaum in der Wohnung angekommen springt mich mein Hund Lucky an, er ist vier Jahre alt, er springt mich an wie ein verspielter Welpe und gleichzeitig klingelt wieder mein Handy. Wer ist es jetzt?

Die Person die mir das alles eingebrockt hat! Paul mein bester Freund, er ist ein Vollblutamerikaner. Er arbeitet für Janet als Callboy schon seit Sechs Jahren, zwei Jahre länger als ich. Er hat mich damals nach dem Tod meiner Frau überredet für Janet, als Callboy zu arbeiten. Er weiß, dass ich ein Kredit bei ihr aufgenommen habe, um meine Diskothek „STYLES“ zu Finanzieren. Er ist Teilinhaber mit fünfundzwanzig Prozent Beteiligung.

Ich schildere ihm mein Gespräche zwischen mir und Janet. Zu meiner Überraschung und mit einer lässigen Stimme sagte er,

“Ich sagte dir bereits bevor, du angefangen hast für sie, als Callboy zu arbeiten; dass diese Lady, eine knallharte Geschäftsfrau ist!“

Ich antworte ihm in einem leichten schroffen Ton,

„Ja, das hast du mir gesagt!“

„Ich weiß nicht, warum du überhaupt aufhören willst? Du kannst mit Frauen Sex haben und du wirst auch noch gut dafür bezahlt! Also wo ist dein Problem?“

„Die eine Hand wäscht, die andere ist mein Problem! Ich weiß, ich kann in Moment nichts dagegen tun es ist einfach nur ärgerlich! Dazu was ganz anderes, du muss heute Abend eine paar Stunden den Club alleine führen bis ich komme.“

„Warum, Privat oder Geschäftlich?“

„Ich muss zu Cynthia.“

„Was, die Cynthia?“

„Ja, die Cynthia!“

„Du willst aufhören?“ Fragt er ganz Sarkastisch!

„Wenn ich die Frauen Beglücken könnte, die du als Kundschaft hast, würde ich es sogar Kostenlos machen! Also genieße es mit Cynthia heute Abend. Hab dein Spaß mit ihr und vergiss den anderen Scheiß mit Janet...es ist wie es ist, fertig aus!“

„Ja, da kann ich dir leider nur zustimmen...es ist momentan, wie es ist! Ja mein Spaß mit Cynthia...das werde ich bestimmt haben.“

Paul sagt noch frech dazu als Witz,

„Wenn du heute Abend einen Orgasmus mit ihr hast, sag ihr in ihr Ohr das war für Paul!“

„Paul das kann ich, ihr und werde ich ihr auch nicht sagen!“

Lachend sagt er,

„Man kann es aber versuchen...oder!“

„Paul, du bist einfach bekloppt! Also dann bis heute Abend.“ Als ich aufgelegt habe konnte, ich noch hören wie er weiter gelacht hat!

Was für ein verrückter Kerl! Ich konnte in seiner Stimme hören, er nimmt das mit Janet nicht so ernst. Statt sich mehr darauf zu konzentrieren, da er immerhin auch an STYLES beteiligt ist, fokussiert er sich lieber auf Cynthia!

Ich weiß, er wünscht sich, dass er auch sie beglücken könnte!

Ich muss gestehen, sie ist unwiderstehlich, ein -meter siebzig groß sehr gepflegt von Kopf bis Fuß mit einer schönen sportlichen Figur. Dazu hat sie lange blonde Haare, Grüne Augen und ein schönes Lächeln…einfach klasse sieht sie aus!

Obwohl ich ihn verstehen kann, wünsche ich mir dennoch er würde manche Sachen ernster nehmen. Aber ich muss mich immer wieder daran erinnern, er mag einfach die Frauen mehr als das Geschäftliche.

Langsam muss ich anfangen zu kochen, Apollonia ist bald da. Als ich angefangen habe zu kochen, bemerke ich nach und nach wie meine Gedanken immer wieder zu Cynthia wandern, an all den Spaß mit ihr und die schönen Berührungen und den schönen Abend, den wir heute Abend haben werden. Aber …Nein! Jetzt ist nicht die richtige Zeit um an sie zu denken, ich lasse mich mal wieder von meiner Fantasie mitreißen, nicht das unser Essen wieder anbrennt.

Ich muss an was anders Denken… „Janet“ …scheiße! Wie bekomme, ich das band zwischen uns getrennt? Ohne Schutzgeld an Herrn Milosev zahlen zu müssen. Das ist eine verdammt gute Frage was, wenn er mich versucht zu zwingen? Oder diese „Schläger Truppe“ auf mich ansetzt, dann kann ich meinen Club schließen. Einfach Scheiße…Scheiße! Der Gedanke daran macht mich richtig Nervös!

Komm … beruhigt dich jetzt…tief einatmen…tief ausatmen…irgendwas wird dir schon einfallen.

Denk an was Schönes…meine Tochter! Sie bringt mir immer gute Laune und sie zaubert mir ein Lächeln ins Gesicht! Warte mal…sie ist fast Zehn Minuten zu spät und das Essen ist bald fertig. Plötzlich, höre ich wie die Wohnungstür sich öffnen. Sie kommt um die Ecke mit einem breiten Lächeln.

„Hallo Papa!“

„Hallo mein Schatz! Du siehst aus, als hattest du einen guten Tag gehabt!“

„Es war wunderschön! Wir haben unsere Noten für Mathematik schon gesagt bekommen.“

„Und was für eine Note hast du?“

„Ich habe eine Zwei!“

„Das ist klasse mein Schatz, Gratulation! Siehst du was harte Arbeit bringt?“

„Ja, Papa, ich weiß, ich muss es mir ständig von dir anhören!“

„Papa, meint es nur gut mein Schatz. Wenn du eigene Kinder hast, wirst du mich besser verstehen können.“ „Ja…das sagst du mir oft Papa!“

„Ja, ich weiß mein Schatz, das kann ich nur zugeben und du musst immer versuchen das letzte Wort zu haben!“

„Vergiss nicht Papa, ich bin doch eine Frau, ich darf das!“

„Was soll ich darauf antworten?“

„Nichts, Papa ich bin eine Frau…fertig!“

„Gut, mein Schatz jetzt gehe bitte deine Hände waschen, dann kannst du den Tisch decken, damit wir essen können.“

„Alles klar!“

Ja, sie erinnert mich sehr oft an ihre Mutter, sie musste auch immer das letzte Wort haben! Wir haben unser Essen genossen und viel miteinander gelacht! Nach dem Essen und aufräumen,

„Komm Pops lass uns irgendwas miteinander spielen!“

Das Wetter erlaubt uns jetzt nicht draußen zu spielen es hat angefangen zu Regnen, also haben wir beschlossen, auf der Konsole zu spielen. Wie immer zockt sie mich ab und wie immer lachen wir miteinander darüber!

Nach ca. einer Stunde spielen, ist es langsam Zeit Apollonia bei den Hausaufgaben zu Helfen. Ihr bei ihren Hausaufgaben zu helfen, könnte mich kaum Stolzer machen, sie gibt sich immer viel Mühe.

„So mein Schatz was möchtest du jetzt machen da du mit deinem Hausaufgaben fertig bist, ich muss mich langsam fertig machen für die Arbeit.“

“Ist es in Ordnung, wenn ich hochgehe zu Frau Spengler während du dich fertig machst?“

„Ja, das kannst du machen und wir sehen uns gleich, bevor ich gehe.“

Fertig geduscht, stehe ich vor meinem Kleiderschrank und überlege, was ich auswähle, um gut auszusehen für den heutigen Abend, meine Entscheidung fällt auf ein Anzug in Silber und mit einem Schwarzen Hemd. Bevor ich den Kleiderschrank schließe, betrachte ich alle Anzüge nochmal an, die sind von Janet gekauft worden. Wenn ich damals wüsste was ich heute weiß hatte ich niemals bei ihr angefangen.

Sie ist eine knallharte Geschäftsfrau meinte Paul. Nein, sie ist eine Schlange, die im hohen Rasen auf seine Beute wartet und keine Grenzen kennt!

Ich schaue auf meine Uhr und sehe das nicht mehr viel Zeit bis zu meiner Verabredung mit Cynthia bleibt. Es wird Zeit sich von Apollonia zu verabschieden und mit ihr das Abendgebet zu beten und um guten Nacht zu sagen.

Nach dem Gebet verabschiede ich mich bei Apollonia. Frau Spengler sitzt auf dem Sessel in Wohnzimmer mit ihrem Kreuzworträtsel.

„Ich habe alles im Griff!“

„Das weiß ich, Frau Spengler und wie immer bin ich ihnen dankbar dafür.“

Als ich die Tür öffne, höre ich Apollonia von ihrem Bett aus rufen,

„Tschüss Papa, ich habe dich lieb!“

„Ich dich auch!“

Wie sehr ich diesen Satz von Apollonia liebe. Papa ich habe dich lieb, es ist immer wieder schön diesen Satz von ihr zu hören!

Als ich runter zu meinem Taxi gehe, muss ich wieder an diesen folgenden Satz denken, „Was man nicht alles, für seine Kinder tut!“

Kurz vor acht komme ich mit dem Taxi bei Cynthia an. Ein wenig nervös und aufgeregt zugleich klingele ich an ihrer Haustür.

„Hallo, wer ist da?“

Mit einer extra tiefen und sanfter Stimme sage ich. „Ich bin es.“ Als sie mir die Tür öffnet, kann ich es kaum abwarten diesen Abend gleich mit ihr zu verbringen!

Die Wohnungstür ist bereits einen Spalt geöffnet.

„Hallo?“

„Komm rein und mache es dir auf der Couch bequem. Ich komme gleich zu dir.“

Was für eine schöne Wohnung, es ist sehr modern ausgestattet...nicht schlecht!

Als ich auf ihrer Couch sitze, schaue ich mich ein wenig um... einfach unglaublich dachte ich! Ich habe meinen Augen nicht getraut. Sie weiß, wie man einen Mann in eine erotische Stimmung bringen kann.

Die Kerzen leuchten überall im Wohnzimmer und hinterlassen gleichzeitig eine wunderschöne Stimmung und einen beruhigenden Duft.

Es ist nicht zu hell und nicht zu dunkel, es ist genau richtig. Der Kamin ist nicht echt aber dennoch sieht es aus als ob Feuer brennt und man hört es knistern.

Im Hintergrund läuft romantische Musik von Barry White.

Warum, frage ich mich, muss sie für sexuelle Dienste Zahlen? Scheinbar ist sie auch in ihrem Beruf sehr Erfolgreich. Obwohl wir nie darüber gesprochen haben, was sie Beruflich macht, da Privat, privat bleibt, sagt sie immer.

Sie besitzt auch viel Humor und ist ausgesprochen intelligent. Sie könnte jeden Mann haben, den sie will. So „Warum“ frage ich mich.

Sie kommt mit einer Flasche Rotwein ins Wohnzimmer, Verdammt hat diese Frau Klasse! Als sie uns einschenkt, sagt sie,

„Es tut gut, dich wiederzusehen.“

Ich versuche wahr zu nehmen, was sie sagt, aber ich bin in meinen Gedanken vertieft, mit dem, was ich mit ihr heute Abend Erleben will!

Ich fantasiere wie ich ihren ganzen Körper mit Baby Öl, langsam und sanft mit meinen großen Händen berühre besonders ihre inneren Oberschenkel.

Was mich an meisten anmacht, ist mit meiner Zunge und meinen Lippen sie dann „da“ zu beglücken.

„Es freut mich auch, dich zu sehen und ich meine es nicht nur im Geschäftlichen sinne, sondern von einer menschlichen Perspektive.“

„Ehrlich gesagt, ich habe es nicht abwarten können bis wir uns wieder treffen. Deshalb habe ich Janet sofort angerufen und wieder nach dir verlangt.“

Ihr Lächeln im Gesicht verrät mir sie ist genau so aufgeregt, wie ich es bin!

„So.…stoßen wir auf schöne Begegnungen im Leben!“ „Prost!“

„Cheers Baby!“

Wir nehmen ein Schluck, dann steht sie plötzlich auf. „Ich gehe mich kurz umziehen, um mich in etwas Angenehmeres zu schmeißen“.

„Nehme as much, time wie du brauchst.“

„Ich liebe dein Denglisch (Deutsch/Englisch)“, antwortet sie mit einem Grinsen.

Als sie Richtung ihres Schlafzimmers läuft, kann ich durch den Seiden Mantel sehen, was sie darunter trägt! Und verdammt was für einen schönen geformten Po sie hat!

Beim Zuschauen, ist meine Fantasie einfach nicht mehr zu stoppen! Mein Schwanz fängt sogar an zu pumpen, vor lauter Erregung!

Bleib Cool rede ich mir ein…bleib Cool!

Als sie dann aus ihrem Zimmer kommt, trägt sie eine Lingerie, auch noch in Schwarz...ohne Unterhosen...wie Sexy sie aussieht mit ihrer leicht gebräunten Haut… einfach klasse!

Als sie vor mir steht, betrachte ich sie, langsam von unten nach oben.

„Na…wie sehe ich aus?“

„Like jeder Manns Dream!“

Sie setzt sich ganz langsam auf meinen Schoss und schaut mir tief in die Augen. Sie lehnt ihren Kopf nach vorne und kommt mit ihren Lippen ganz sanft an meine. Ich mache meine Augen zu und genieße ihre sanften Lippen, als wir uns sehr Leidenschaft küssen.

Ihr Duft ist so himmlisch...sie riecht wie eine Frau riechen soll...was für einen Duft...was für eine Frau!

Unser Kuss ist intensiver und wird immer lustvoller. Meine Hände Streichen sie zärtlich an der Seite ihres Körpers. Jedes Mal, wenn ich mit meinen Händen nah an ihre Brüste komme, fängt sie an intensiver zu stöhnen und zugleich ihre Hüften langsam in einem Kreis zu bewegen…absolut geil wie es sich anfühlt!

Ich arbeite mich mit meinen Händen in Richtung ihres Rückens vor…verdammt ihr Körper ist überall weich…so sanft. Ausgezeichnet wie sie sich weiterhin auf meinen Schoss bewegt, dabei sind unsere Küsse intensiver geworden fast animalisch!

Plötzlich hört sie auf mich zu küssen, und auch sich zu bewegen... sie lächelt mich nur an.

„Heute Abend ist er besonders hart...du willst mich, nicht wahr?“

Ich lächle sie an, ohne ein Wort zu sagen und dachte, wenn du nur wüsstest wie!

Sie nimmt beide Hände und macht den Reißverschluss meiner Hose ganz langsam auf. Ich habe wie sie es mag, keine Unterhosen an…ich kann es kaum abwarten tief in ihr drin zu sein!

Sie nimmt mein Penis mit Gefühl raus und beginnt ihn mit ihrer rechten Hand zu massieren. Nach ein paar Minuten nimmt sie ihn und streichelt den Kopf ganz zärtlich, hoch und runter an ihrer Klitoris.

“ Ich bin jetzt langsam bereit.“

Sie lehnt sich langsam vor und wispert in mein linkes Ohr, ganz sanft…

“Stecke ihn in mich ganz langsam rein...ich will jeden Zentimeter von dir in mir spüren... und dich dabei ganz langsam reiten.“

Ich bin so aufgeregt und als sie auf meinem Schwanz sitzt, ich fühle wie Feucht…und wie warm sie innerlich ist. Desto tiefer ich in sie eindringe.

Mit ihren Hüften bewegt sie sich langsam hoch und runter auf meinem besten Stück…wie gut das sich anfühlt, wie sie mich Reitet! Plötzlich hält sie sich an meinen Schultern fest und desto tiefer ich in sie eindringe, desto tiefer dringen ihre Fingernägel in meine Schultern rein!

„Ich liebe es dich zu reiten.“

Sie stöhnte und wird nur noch feuchter dabei. Sie lehnt ihren Oberkörper nach hinten und lässt meine Schultern los, um mir an die Oberschenkel zu greifen und drückt noch fester mit ihren Fingernägeln in meine Oberschenkel rein! Sie reitet mich jetzt mit einer Passion und Leidenschaft!

Nach einer Weile konnten wir nicht mehr widerstehen...wir erreichen unseren Höhepunkt fast im selben Moment!

Sie lässt einen lauten Schrei aus sich raus!

Wir schauen uns tief in die Augen und ihr Blick verrät mir, es war genauso schön für sie, wie es für mich war! “Cynthia what a Woman!“

„Ich habe lange davon geträumt, dein Service nochmals in Anspruch zu nehmen.“

Überrascht von ihrer Aussage, bereitet mir das ein großes Lächeln zu.

„Danke für das Kompliment, dass du von mir träumst.“ Sie blickt mir noch tiefer in die Augen.

„Du bist es wert…, wenn du nur nicht...“

„Nicht was?“

Sie ist leicht rot im Gesicht und zugleich ein wenig Schüchtern.

„Nein...uh...nichts Wichtiges, vergiss was ich gesagt habe.“ Aber ich sehe es in ihren Augen...ich glaube...nein das kann nicht sein...hat sie sich in mich verliebt?

Auf einmal steht sie ganz schnell auf und schaut mich an als ob sie mir was sagen will aber sie sagte nichts. Ich kenne diesen Blick...aber das darf nicht sein! Es darf nur „Geschäftlich“ zwischen uns bleiben, obwohl ich mir auch wünsche es könnte anders sein.

Sie steht noch einen kurzen Moment vor mir und schaut mich noch weiter an als ob ihr was auf dem Herzen liegen würde, dann sagt sie

„Ich...ich...ich gehe ins Bad mich frisch zu machen!“ Was geschieht hier zwischen uns beiden?

Täusche ich mich und bilde ich mir, dass alles nur ein? Ich rede mir ein, dass ich mir das alles nur einbilde.... dass sie in mich verliebt sein könnte. Mach jetzt die Augen zu und entspannt dich bis sie wieder da ist, genieße die Musik und den Sound von dem Kamin wie es knistert. Es duftet so schön...nach und nach bin ich wieder völlig entspannt.

Sie kommt aus dem Bad und ihr schöner Duft hat mich erreicht, bevor sie vor mir steht...wie schön sie duftet. Ich mache die Augen auf und schaue sie langsam von Fuß bis Kopf nochmal an…sie sieht so verdammt verlockend aus!

Ich nehme meinen Hygienebeutel.

„Ich gehe schnell ins Bad, mich auch frisch machen.“ „Ok, Wenn du wieder herauskommst, gibst du mir dann eine Massage?“

Dabei hat sie wieder diesem Tiefen Blick.

„I would love too“ antwortete ich.

Ich muss es wissen, es lässt mir jetzt keine Ruhe...bilde ich mir dies alles ein? Jetzt dreh dich um, um zu sehen, ob und wie sie mich anschaut. Als ich mich umdrehe, sehe ich wie sie vor dem Kamin sitzt und mich mit einem sehr intensiven aber „Verliebten Blick“ anschaut! Ich lächele sie an und jetzt schnell ab ins Bad!

Ich schaue in den Spiegel…nein ich bilde mir, dass alles nicht ein! Warum bin ich auf einmal jetzt, so Nervös? Plötzlich fühle ich mich wie eine 16-Jährige, der auf sein erstes Date geht! „Wow“ was für ein verrückter Tag! “Ein Film, nach dem anderen!“ So mach dich jetzt Frisch und hör auf dir selbst in den Po zu treten. Geh und Genieße dein Abend!

Als ich endlich aus dem Bad komme, und langsam wieder in Richtung Wohnzimmer gehe ...da sehe ich sie vor dem Kamin, auf dem Bauch liegen und sie...sie befriedigt sich selbst!

Sie streichelt ihre Muschi ganz langsam und stöhnt leise vor sich hin.

Ich bleibe sofort stehen und sehe ihr einen Moment zu.

Ich kann es nicht abwarten sie mit meinen Lippen und meiner Zunge genau „da“ zu küssen, wo sie sich jetzt streichelt!

Sie fängt an ein wenig lauter zu stöhnen und hebt dabei ihren Po nach oben! Was für ein Genuss für meine Augen! Das Licht von dem Kamin, wie es auf ihrer Haut reflektiert, einfach klasse!

Sie führt ihren Index und ihren Mittelfinger in sich rein. Dabei glitzern ihre Finger, so Feucht ist sie. Meine Fantasie fängt an mit mir wieder davonzulaufen.

Sie ist eine Frau...wie eine Frau sein sollte! Keine Hemmungen sich einfach gehen lassen und genau so mag ich das!

Ich stelle mich direkt hinter sie und schaue noch intensiver zu, wie sie sich weiter befriedigt.

Ich gehe runter auf die Knie vor ihren Füßen…ich auch ganz nackt mit der Flasche Baby Öl in meiner rechten Hand. Ich kann es kaum abwarten sie überall mit meinen Händen zu Berühren.

Plötzlich wird sie Schneller und Schneller mit ihren Fingern und stöhnt lauter dabei! „Ich...Ich...komme...ich...komme!“

Sie drückt ihre Beine zusammen und ich kann es spüren, wie ihre Füße und ihre Beine am Zittern sind “Und…wie war es?“

Leicht außer Atem,

“Absolut geil aber noch geiler wird, es jetzt, wenn du mich massierst!

Ich nehme sie an den Knöcheln und mit Gefühl drücke ich ihre Beine auseinander...köstlich was ich da sehe...ein geiler runder Po und eine Schöne gepflegte rasierte Muschi dazu! Ihre Muschi hat so schön geglänzt, weil sie noch sehr Nass ist.

Sie legt ihre Arme an die Seite ihres Körpers, mit ihren Handflächen nach oben gerichtet und ihr Kopf ist nach links gedreht, als sie versucht sich zu entspannen. „Genieße die Musik und entspann dich.“

Als ich die Flasche Baby Öl aufmache und sie es hört. „Darauf freue ich mich am meisten...deine großen Hände überall an meinem Körper zu spüren!“

„Glaub mir…ich Genieße es auch, dir eine Massage zu geben!“

Ich verteile das Öl an ihren beiden Oberschenkeln, bis unten an die Knöchel. Mit ein wenig druck, starte ich an ihren Knöcheln und arbeite mich nach oben mit meinen Händen. Langsam und zärtlich gehe ich vor und zurück. Ich genieße jeden Zentimeter ihrer Beine berühren zu dürfen und durch das Licht von dem Kamin sieht ihre Haut aus wie Honig. Ich reibe ihre Beine weiter ein, langsam nach oben mit genug druck so, dass es nicht weh tut aber so, dass sie es spürt. Wie sehr ich sie durch meine Hände Beglücken will. Meine Hände berühren ihren Po und mit meinem Daumen nach innen gerichtet Streichle ich sie absichtlich an ihren „Lippen“. Sie fängt an, wieder leicht zu stöhnen.

„Ich liebe deine ganz Körper Massagen.“

Gleichzeitig geht sie mit ihrem Po ein wenig nach oben, sodass ich noch näher mit meinen Daumen an ihre Klitoris komme. Ich liebe es sie zu ärgern und sie geil zu machen! Sie macht weiter mit ihrem Po...langsam hoch...langsam runter...ich genieße es weiter meinen Daumen langsam zwischen ihren Beinen zu reiben...mit ihrer Klitoris zu spielen.

„Ja spiel weiter mit ihr!“

Ich reibe noch intensiver an ihrer Klitoris und ich fühle wie sie sich da rein steigert!

„Baby...ich komme noch dazu...dich so zu verwöhnen keine sorge aber vorerst will ich dich weiter massieren.“ Wie nass sie wieder wird!

Ich höre plötzlich auf und nehme meine linke Hand und presse ihren Po langsam wieder nach unten.

„Sei geduldig Baby sie kommt noch dran.“

„Ich hoffe es...“Sie“ braucht auch noch Aufmerksamkeit!“

Cynthia...du machst mich einfach geil...ich könnte dich jeden Tag befriedigen!

Ich massiere ihre hinteren Beine weiter auch ihren Po massiere ich mit Genuss. Mit beiden Händen massiere ich sie Langsam in einer kreisenden Bewegung an ihrem Po, und ich liebe es ab und zu meinen Weg nach unten zwischen ihre Beine zu führen, sie auch „da“ wieder zu streichen! Verdammt ist sie immer noch nass!

“Mache beide Beine jetzt zusammen.“ sagte ich ihr ganz sanft.

Ich knie mich hin mit beiden Beinen neben ihrer Hüfte, auf dem Teppich und setz mich leicht auf ihren wohlgeformten Po, mit meinem Schwanz zwischen ihren Arschbacken. Mein Körper ist durchtrainiert, sodass ich mein Gewicht nicht auf sie ablegen muss. Sie liebt es wie ich meinen Körper bei ihr voll einsetzte.

„Was für ein schönes Gefühl deinen Schwanz zwischen meinen Pobacken zu spüren.“

Sie bewegt ihren Po nach oben und unten so das mein Schwanz zwischen ihren Arschbacken gleitet.

Ich mache etwas Öl auf ihre Schultern bis hin an ihren unteren Rücken und letztendlich an ihren Po, dazu mein bestes Stück.

Ich beginne ihre Schultern zu massieren, zärtlich aber mit Autorität reibe ich meinen Penis weiter Langsam vor und zurück zwischen ihren geilen Arsch! Ich bin so aufgeregt, dass ich mich selbst befriedigen könnte und ihren Rücken und Po voll mit meinen Samen bespritzten!

Absichtlich reibe ich sie jetzt an der Seite ihrer Brüste. Sie drückt ihre Rechte Hand unter ihrem Bauch und fängt wieder an mit „sich“ zu spielen!

„Ich halt es nicht mehr aus…bitte Steck ihn rein!“

Ihr Atmen ist während sie sich befriedigt immer schneller geworden. Ich lehne meinen Oberkörper ein wenig nach hinten, nahm meinem Schwanz in der Rechte Hand und begann ihn zu streicheln während ich sie beobachtete wie sie mit sich spielt...einfach Traumhaft!

Nach und nach, ich halte das Zuschauen nicht mehr aus…ich will mehr!

Nach vorn gelehnt in der Liegestütze Position presse ich meinen Schwanz mit druck zwischen ihre Pobacken, sodass sie spüren kann wie aufgeregt ich ihretwegen bin! Oh wie wir beiden das genießen!

Sie spielt mit ihrer Muschi und ich reibe mein Schwanz zwischen ihren Arschbacken… einfach Erotisch!

Mit beiden Armen jetzt um ihre Brüste gewickelt presse ich sie zu mir nach hinten...mein Körper fest an ihren!

Jetzt kann sie noch besser mein Schwanz spüren, wie geil ich bin! Zugleich spiele ich mit ihren Brüsten und Küsse sie in den Nacken.

Sie drückt ihren Körper zurück an meinen und hört auf an sich zu spielen. Sie nimmt stattdessen lieber mein Penis in die linke Hand und massiert ihn ganz langsam, vor und zurück.

„Verdammt ist er hart!“

„Genug ist jetzt genug!“

Ich presse ihren Oberkörper nach vorn.

„Bleibe so wie du bist ich will dich von hinten verwöhnen.“

„Ja, bitte...nimm mich...nimm mich ganz langsam von hinten...mache meine Pussy noch feuchter!“

Ganz langsam gehe ich vor auf die Knie und ziehe mit Gefühl ihre Pobacken auseinander. Ich stecke nur den Kopf meines Schwanzes langsam und sanft in sie rein. Nur ein wenig, um sie noch verrückter zu machen!

Sie versucht ihren Körper nach hinten zu pressen, um ihn komplett in sich drin zu haben, aber nein dachte ich mir, ich will deine Muschi Genießen...also mache ich weiter, sie zu ärgern und nur den Kopf rein und raus zu schieben und das ganz langsam!

Ich beginne mich gleichzeitig mit meinen Hüften in einem Kreis zubewegen.

„Ja...so mag ich es! Ja nimm mich genauso...zieh mich bitte an den Haaren!“

Ich nehme vorsichtig mit Gefühl ihre Haare in meine rechte Hand und beginne an ihren langen Haaren zu ziehen.

Jetzt bewegte ich meine Hüfte ein wenig schneller in einen Kreis so wie ich es auch Liebe beim Tanzen meine Hüften in einen Kreis zu bewegen...wie sie es mag! „Bitte weiter so!“

Wie ich das genieße zu sehen wie meinen Schwanz langsam in sie rein und herausgeht...meine Hüften weiter so zu bewegen, um sie nur noch verrückter zu machen!

„Fick...Fick mich von Hinten, als würdest du mich hassen!“

Ich gebe ihr das, was sie will...ich stecke ihn ganz rein und beginn sie fester zu Ficken!

„Ja...ja...so brauche ich es...zieh fester an meinen Haaren! Ja...ich komme gleich!“

Ich ziehe in diesen Moment mit Gefühl aber fester an den Haaren. Es hat ihr so gut gefallen, dass ich in meinem Schwanz spüren kann wie ihre Muschi und ihre Beine zitterten! Als sie ihr Orgasmus genießt, ist sie komplett außer Atem. Ich lasse ihre Haare vorsichtig los, sie geht nach vorn und stützt sich auf beiden Ellbogen ab.

„Ich habe dich...ich…ich meine, das lange gebraucht!“

„Leg dich auf den Rücken und mache es dir bequem.“ Sie dreht sich um, auf den Rücken und ich sehe wie sie noch leicht außer Atem ist.

Ich knie mich mit beiden Beinen neben ihren Hüften und stürze mich mit beiden Händen neben ihrem Kopf ab.

Zufällig schauen wir uns gleichzeitig tief in die Augen und sie erwidert meinen Blick. Wir sind in einer Welt, nur für uns, und von allen Gedanken befreit...nur wir beide. Ich schaue sie nur an und warte bis sie langsam wieder normal atmend.

Ein magischer Augenblick...schöne Musik...die Kerzen...das Geräusch vom Feuer aus dem Karmin...sie und ich.

Mit meinem Kopf nach unten gebeugt berühre ich sanft ihre Lippen mit meinen, mit meiner rechten Hand streichle ich sie sanft am Kopf. Ich nehme mir eine Handvoll von ihrem Haar und höre auf sie zu küssen, zufällig kommt mir ein Geruch in die Nase, ich reiche an ihren Haaren...was für einen wunderschöne Duft.

Ich Küsse sie weiter ganz Langsam und weiß was ich will...ich will sie endlich mit meinen Lippen und meiner Zunge sie „da“ Beglücken!

Ich Küsse sie auf den Nacken und wispere ihr ins Ohr wie sehr ich sie Oral Beglücken möchte.

„Ja, ich will deine Zunge und Lippen zwischen meinen Beinen spüren, das machst du so gut aber ich will dein Schwanz nochmals in mir spüren!“

Sie legt beide Hände auf meinen Rücken und beginnt mich langsam zu streicheln, wir küssen uns intensiver und intensiver.

Sie beginnt ihre Fingernägel tief in meinen Rücken zu drücken.

„Komm nimm mich Fester!“

Sie liebt diese Position und genießt sie sehr...ich stecke mein bestes Stück ganz Langsam wie sie es möchtet in sie rein.

„Ja, dein Schwanz ist so geil, nimm mich jetzt!“ Ja...ich lasse sie jetzt jeden Zentimeter langsam spüren, desto tiefer ich in sie eindringe des so leidenschaftlicher wird sie.

Sie lehnt ihren Kopf nach hinten zurück und hält sich an meinem Rücken fest! Sie stöhnt langsam vor sich hin. Wir bewegten unsere Hüfte in einer Kreis gleichzeitig zusammen.

Geil wie wir es treiben...wie füreinander geschaffen! Plötzlich schreit sie,

„Ja…Ja…was für ein Geiler Fick!“

In mein Kopf gab ich ihr Recht!

Wie in Zeitlupe machen wir es…so intensiv, dass der Schweiß von uns herab perlt...wie Erotisch!

Ihr Kopf ist immer noch nach hinten gelehnt, ihre Augen geschlossen...der Schweiß perlt ihr sogar von ihren Haaren ab...Sie genießt es sehr mit mir zu schlafen.

„Ja, komm bewege dein Körper weiter so! Himmlisch wie du mich verwöhnst.“

Ich liebe es wie sie ihre Muschi benutzt, es macht mich einfach wahnsinnig!

„Ja, gib ihn mir!“

Das tu ich, ich bewege mich weiter mit ihr und lasse sie „ihn“ dabei ganz tief in sich spüren!

„Mach weiter...mach weiter so...ich...ich komme wieder...ich komme!“

Sie erreicht nochmals einen Höhepunkt und wieder drückt sie ihre Fingernägel so tief in meinen Rücken, während ihres Orgasmus. So, dass ich sogar einen kleinen Schrei loswerden muss!

„Ahhhh!!! Du hast aber sehr spitze Fingernägel!“ Dennoch ich muss mir selbst gestehen das ist absolut geil!

Wir beide müssen nach Luft schnaufen.

Zehn Minuten legen wir uns in den Armen, ohne was zueinander zu sagen. Ich streichle ihre Haare während ihr Kopf auf meiner Brust liegt und sie streichelt mich an meinem Bauch. Wir genießen diesen Moment miteinander.

Ein geiler Abend…Romantiker kann es nicht sein. Im Hinterkopf habe ich immer noch nur ein Gedanken...ich will sie endlich Oral verwöhnen! Ich liebe es eine Frau, so zu verwöhnen...so zu ärgern!

Ich steige auf und schaue runter zu ihr immer noch nur mit einem Gedanken.

Wir verfallen uns...unsere Blicke verraten alles.

Ich stecke meine rechte Hand zu ihr aus, sie nimmt meine Hand und ich führe sie zu der Couch.

„Setzt dich hin und mache es dir bequem.“

Ich knie mich vor sie hin und drücke ihre Knie langsam auseinander.

Ich blicke ihr zwischen die Beine, und der Hunger, sie Oral zu verwöhnen ist dadurch größer geworden!

Ich blickte ihr tief in die Augen und ich lächele sie dabei an, weil sie ahnen kann was ich tun will.

Sie erwidert mir auch ein Lächeln und machte gleichzeitig die Beine noch mehr auseinander!

Ich beginne sie an ihrem Rechten inneren -oberschenkel, langsam zu Küssen. Noch breiter machte sie ihre Beine auseinander. Meine Augen sind breiter geworden mit dem Gedanken,

„Ich werde deine Muschi Lecken, mit Leidenschaft und Präzision!“

Langsam küsse ich meinen weg hoch. Da wo ich endlich sein will mit meinen Lippen und mit meiner Zunge...an ihrer schönen und rasierten Vagina!

Es riecht so gut...ich beginne sie zu Lecken, so als ob ich ihren Mund zärtlich Küssen würde!

Sie beginnt selbst an ihren Brüsten zu spielen. Ich fühle deutlich an meinen Lippen und meiner Zunge, sie ist total nass! Meine Zunge steck’ ich langsam in sie tief rein. Gut schmeckt sie...ich will mehr! Sie hebt auf einmal ihren Po ein wenig hoch und fängt an ihre Muschi wieder in einem Kreis zu bewegen.

„Ah das ist so geil! Leck mein Pussy genauso weiter!“ Ich lecke mit Gefühl und Präzision weiter!

So vertieft in den was ich mache, ich nehme beide Beine und lege sie mir über meine Schultern und beginn sie Animalisch aber mit Gefühlen weiter zu lecken!

Ich bekomme einfach nicht genug!

Ich könnte sie Stunden lang nur mit meiner Zunge verwöhnen!

„Deine Muschi schmeckt so gut!“

Ich Küsse sie ganz sanft weiter und stecke dabei zwei Fingern in sie rein und Spiele mit ihrem G-Punkt. Minuten lang Genosse ich wie sie schmeckte...einfach klasse!

Ich kann es jetzt spüren sie ist fast soweit...du kommst gleich Baby!

Sie nimmt in diesem Moment ihre Hände und presst mein Hinterkopf fest an ihre Muschi!

„Ich komme gleich wieder!“

„Ja, Baby lass mich dein Muschi Saft schmecken!“

„Ich komme...ich...ich...komme!“

Ihre Beine Zittern wie ein Erdbeben!

„Ich muss mich kurz auf meine Couch legen!“

Leicht außer Atem legt sie sich auf den Rücken, mit ihrem rechten Arm über ihren Kopf und die linke Hand auf ihren Bauch.

„Ich...ich...brauche Luft!“

Ich setze mich neben sie, an die Kante der Couch und mit meinem rechten Arm stütze ich mich an der Kopflehne ab. Ich schaue ihr tief in die Augen, dabei grinst sie mich leicht an und wird dabei Rot im Gesicht. „Du muss dich nicht schämen.“

„Nein ich Schäme mich nicht...es...es...war einfach schön mit dir zu schlafen...du weißt wie man eine Frau glücklich macht. Wie du mich berührst...ich habe noch nie...so...so...viele Orgasmen an einen Abend erlebt.

Ich bin auch noch nie so Feucht...du machst mich einfach wahnsinnig!“

„Danke für das Kompliment, dass gleiche kann ich nur erwidern.“

„Mr. Styles...ich wette, das sagst du zu allen deinen Kundinnen.“

„Nein ich meine das ganz ehrlich, du machst mich auch...wie du so schon gesagt hast...Wahnsinnig! Wenn es nach mir gehen würde, würde ich dir den heutigen Abend aufs Haus geben, so geil war es auch für mich. Aber du weißt wie meine ‚Chefin‘ Tickt...alles nur für die Dollars.“

„Ja, ich weiß, wie Janet ist...alles für die Dollars!“ „Dennoch es war einer der Schönsten und erotischsten Erlebnisse, die ich ja hatte und ich hoffe, du bleibst eine Stammkundin.“

In diesem Moment dreht sie ihren Kopf nach innen in Richtung der Couch und sagte nichts mehr. Ich nehme ihr Kinn und drehe ihr Kopf in meine Richtung.

„Habe ich was Falsches gesagt?“

„Nein, das hast du nicht...es war einfach schön mit dir und ja ich möchte dich...ich meine deine Dienste nochmals in Anspruch nehmen. Du kannst, wenn du willst das Bad jetzt in -anspruch nehmen und dich fertig machen.“

Ich stehe auf und nehme die Decke, die am Ende der Couch liegt. Ich decke sie damit zu. Ich bücke mich zu ihr runter und schau ihr tief in die Augen.

„Es war wunderschön mit dir Cynthia.“

Ich küsse sie nochmals Sanft auf die Lippen und als ich hochgehen will nimmt sie meinen Kopf in die Hände, und zieht mein Kopf nach unten um mich Leidenschaftlich zu Küssen.

Ich erwidere ihr diesen Kuss und dachte dabei...sie wäre es...eine Frau wie es im Buch steht, ich würde sie gerne zu meiner Frau machen...aber die „Goldene Regel“ besagt “Nein „das geht nicht!

Ich gehe ins Bad unter die Dusche. Was für ein Genuss, das Heiße Wasser auf meinem Körper zu spüren, besonders nach so einem Geilen und erotischen Abend...das hat mir sehr gut gefallen...vielleicht viel zu viel!

Auf einmal höre ich sie Laut im Wohnzimmer Telefonieren. ihre Stimme, wird immer lauter aber ich kann nicht verstehen, worum es geht oder mit wem sie Telefoniert. Mit wem auch immer sie Telefoniert, ganz begeistert klingt sie nicht! Später erfahre ich, dass dieses Telefonat mich betroffen hat…und es war nicht gut! Na ja, jetzt ist es Zeit mich fertig zu machen und in mein Club STYLES zu fahren.

Als ich fertig bin und aus dem Bad komme, steht sie mit einem roten Gesicht im Wohnzimmer und sieht ganz wütend aus!

„Ist alles in Ordnung?“

Mit einer leicht gestresstem stimme, sagt sie,

„Ja, alles ist gut.“

„Soll ich bleiben, brauchst du jemandem mit wem du reden kannst?“

„Nein, das ist nett von dir gemeint Mr.Styles aber es geht mir gut.“

In diesem Moment höre ich die Hupe von meinem Taxi. Wir stehen jetzt, Gesicht zu Gesicht und schauen uns gegenseitig tief in die Augen. Wenn Augen reden könnten, würden meine Augen mich verraten, dass ich mehr für sie empfinde, als ich eigentlich empfinden darf,…aber ich sehe auch in ihren Augen, sie mag mich auch. Sie kann auch ihre Gefühle, mir gegenüber nicht so leicht verbergen.

„Cynthia es war mir eine Vergnügung ein Teil von diesem Abend mit dir verbracht zu haben.“

„Ganz meiner Seite und ich freue mich jetzt schon auf mehreren Begegnungen mit dir.“

Wir küssen uns nochmals leidenschaftlich aber zärtlich und drücken uns gegenseitig fest.

„Ich lasse dich ungern los aber leider muss ich.“

„Bis zum nächsten Mal.“

Ich begebe mich nach draußen um mein Taxi, zu nehmen um in meinen Club, STYLES zu fahren.




2. KAPITEL

Als ich auf dem Weg zum Taxi bin, kann ich nur daran denken wie Erotisch dieser Abend mit Cynthia war. Sie, hat was an sich, dass mich einfach nicht mehr loslässt, aber was machst du, dachte ich mir, ihr zu sagen „ich lasse ungern los!“ Ich steig’, in das Taxi hinten ein und als wir losfahren, muss ich mich um drehen nur umzusehen, ob sie vielleicht am Fenster steht.

Um mir sicher zu sein schaue ich noch einmal nach und sie steht überraschenderweise wirklich am Fenster. Mit einer Hand hält sie den Vorhang von ihrem Gesicht fern und mit der anderen Hand gibt sie mir ein Luftkuss in Richtung meines Taxis…am liebsten wäre ich bei Cynthia die ganze Nacht geblieben um sie morgens wieder beglücken zu können! Verdammt! Das kommt mir sonst nie vor, mich so zu verhalten oder mir so viele Gedanken über eine „Kundin“ zu machen! Während der Fahrt in dem Club versuche ich die Aussicht in der Stadtmitte zu genießen. Die Lichter von den Gebäuden und die Elektrischen werbe Plakate, wirken auf mich sehr beruhigend. Menschen sind auf der Straße. Paare, die Händchen halten und miteinander lachen. Wie sehr ich das vermisse, Händchen zu halten und gleichzeitig miteinander über Gott und die Welt zu Reden. Es ist jetzt Fünf Jahre her, seit dem tragischen Tod meiner Frau. Wenn ich ehrlich zu mir selbst bin, ist es die Liebe…die fehlt mir einfach und ich weiß, dass Cynthia eine Kundin ist. Zumindest versuche ich es mir den ganzen Tag aufs Neue, immer wieder einzureden aber es ist nicht einfach „Nicht“ an sie zu denken! Besonders nach so einem erotischen Erlebnis, wie wir miteinander heute Abend geteilt haben. Es war nicht nur das Sexuelle zwischen uns, was mir so gefallen hat, aber wie sie mir in die Augen geschaut hat als würden wir uns...lieben. Als ob wir eins, miteinander wären. Da bekomme ich jetzt Gänsehaut, wenn ich darüber nachdenke!

Langsam kommen wir an STYLES an. Meine Augen mache ich zu…ich muss jetzt versuchen meine Gedanken an Cynthia zu unterdrücken und mich auf das Geschäftliche zu konzentrieren.

Ich sehe da ist eine lange Schlange von Menschen vor dem Club. Wunderschön das, die Geschäfte gut für uns laufen.

Ich nehme die hintere Eingangs Tür, die ist nur für Mitarbeiter und für unsere VIP-Gäste aber auch Freunde zugänglich.

Bei dem Hintereingang zum Club besteht keine Schlange von Menschen. Als VIP-Gaste kannst du einfach hineinlaufen. Man muss nur auf der Liste stehen.

Mein Taxi hält an der Schranke an.

„Hallo Franz!“

„Hallo Chef!“

Franz winkt uns durch. Franz besitzt die VIP-Liste und ist zuständig alle zu kontrollieren, wo hinten rein Fahren wollen.

Franz und seine Frau Edith arbeiteten für mich und Paul, seitdem wir den Club aufgemacht haben. Sie sind seit dem ersten Tag an treu. Edith ist für die alltägliche Büroarbeit zuständig.

Die Liebe die Franz und Edith für einander empfinden ist wonach, ich mich so sehr sehne. Sie sind fast neununddreißig Jahre verheiratet und man würde meinen, dass sie sich erst gestern kennengelernt haben und sich erst ineinander verliebt haben! Ein tolles Vorbild was die Liebe angeht, sind sie allemal!

Das Taxi ist jetzt hinten an dem Eingang angekommen. Ich steige aus und da stehen meine zwei besten Security Männer. Zwei Brüder mit dem Namen David und Goliath. Die besten in ihrem Geschäft, die es in der Stadt gibt.

David ist ein Meter Fünfundachtzig groß und Goliath ist zwei Meter Zwei Groß. Ihre Mutter hätte die Jekel und Hyde nennen müssen!

David ist ein Genie, aber er ist immer so ernst, dafür sehr wachsam.

Goliath...verrückter kann man nicht sein! Goliath ist immer lustig drauf und liebt es die Menschen zum Lachen zu bringen!

Die besitzen ein acht Mann Security Team alle sind sehr professionell und arbeiten auch hier im Club.

„Guten Abend David und Goliath! Alles gut, soweit heute Abend?“

„Alles klar, Boss die Geschäfte laufen besonders gut heute Abend.“ sagte David

Während unserem Gespräch, betrachtet er alles sehr genau um sicherzugehen das mir nichts Geschieht, während des Gespräches.

Goliath mit seiner Tiefen Stimme,

„Alles fit im Schritt!“

Ich muss leicht grinsen als er sagte „Alles fit im Schritt!“

So unterschiedlich wie die zwei auch sind aber auf beide ist immer verlass, wenn man sie braucht das auch außerhalb der Geschäftszeiten.

„Viel Spaß euch beiden, bis nachher!“

Ich laufe den Gang entlang Richtung Büro aber zuerst zur Küche. Wir bieten auch eine gute Mahlzeit an für den späten Hunger.

Piere heißt unser Koch. Er ist Franzose mit einem Meisterbrief, den er in Frankreich gemacht hat und kann ausgezeichnet kochen!

Manche Besucher kommen hierher nur um einmal sein Essen zu Kosten, so gut ist er! Ich stecke mein Kopf rein „Guten Abend Piere!"

Er schaut mich nicht mal an, er winkt nur kurz und macht sich gleich wieder an sein „Kunstwerk“.

Piere sagt immer, es ist für ihn nicht nur kochen, sondern Kunst und man darf in nicht dabei stören, wenn er an seinem „Kunstwerk“ arbeitet, da wird er dann stinksauer und fängt auf Französisch an zu schimpfen!

Ich muss immer innerlich lachen, wenn er damit anfängt!

Ich gehe dann den Gang weiter rauf, ins Büro und setze mich an meinen Schreibtisch. Ah tut es gut einfach hier zu sitzen und mich zu entspannen, dabei schenke ich mir ein Glas Rotwein ein. Ich lehne mich in meinen Schreibtischsessel zurück und genieße die Ruhe. Während ich mein Glas Rotwein trinke, gehen mir die Bilder von mir und Cynthia wieder durch den Kopf. Wie ich sie berühre und wie das Kunstlicht von dem Kamin auf ihren Körper reflektiert...diese Frau macht mich einfach wahnsinnig!

Um Mich etwas abzulenken, beobachte ich den Monitor an der Wand rechts neben meinem Schreibtisch, wo ich den ganzen Club in den Augen behalten kann.

Verdammt, der Club ist voll und die Leute scheinen sich gut zu amüsieren.

Auf einmal sehe ich...warte mal...das sind doch die beiden Schläger von Janet, die mit Paul reden!

Was werden die beiden wohl von ihm wollen?

Das muss ich herausfinden!

Ich trinke meinem Glas leer und begebe mich nach draußen, rechts neben der Tanzfläche, ist unsere VIP LOUNGE, dort wo Paul gerade steht.

Als ich fast bei Paul bin, sehe ich die „Schläger“ vom Janet die Paul gerade Freundlich die Hand geben und sich verabschieden.

„Hey Paul, was wollten ‚Dick und Doof‘ von dir?“ Lachend auf meinen Spruch „Dick und Doof“

„Nichts Wichtiges die wollten nur mal schauen wie der Club ist. Die haben gesagt, dass sie schon viel darüber gehört haben und wollten sich davon selbst überzeugen, ob unser Club wirklich so gut ist wie die Leute es beschreiben.“

„Ahh…ich dachte“, er fällt mir gleich ins Wort.

„Ich habe das auch gedacht, als ich wie du sagst ‚Dick und Doof‘ gesehen habe, dass da was im Busch ist! Aber mach dir keine Gedanken. Die wollten wirklich nur sehen wie gut der Club ist!“

„Ich soll mir keine Gedanken machen? Nach dem Gespräch mit Janet heute! Ich bin fest davon überzeugt entweder Janet oder Herr Milosav wird uns eines Tages erpressen für Schutzgeld.“

Mich von Thema abzulenken fragte er,

„Wie war dein Abend mit Cynthia?“

Ich kann ihm nicht sagen, dass ich ihr gesagt habe „ich lasse dich ungern los.“ und kann jetzt nicht aufhören an sie zu denken, er würde mich für bekloppt halten! Stadtdessen sage ich,

„Es war ganz ok.“

Mit einem Grinsen ins Gesicht fragte er,

„Nur ganz ok?“

„Ja...nur ok.“

Ihm jetzt von Thema Cynthia abzulenken.

„Die Geschäfte laufen gut heute Abend, wie ich sehe.“ Paul lacht, mit großen Augen!

„Es ist doch der Club „STYLES“ wo alle Frauen hinwollen!“ Wie immer war er schon immer mehr an den Frauen interessiert. In diesem Moment unterbricht uns unsere Leiterin der Bedingung, Claudia unser Gespräch. Mit einem frechen Lächeln im Gesicht schaute sie Paul an.

„Entschuldigt die Unterbrechung aber hier ist eine Nachricht für dich Paul!“

Sie wollte immer was Ernstes von ihm aber Paul ist nur für eine gute Zeit zu haben und nicht für was Festes, das hat sie leider auf dem schweren Weg herausfinden müssen!

Paul nimmt die Nachricht entgegen und liest diese und auf einmal fängt, er an wieder zu Grinsen.

„Danke Claudia.“

Sie läuft weg aber mit nicht viel Begeisterung nach seiner Reaktion, weil sie sich denken kann, das um was es geht, eine Frau die sich an Paul ran machen will! Neugierig wie ich bin.

„Was stand drin?“

„Da sind zwei Frauen an der Theke, die mich kennenlernen wollen! Ich habe die beiden schon gesehen, die sehen Klasse aus! Machst du mit?“

„Nein ich danke dir aber für heute bin ich bedient!“ „Ah Cynthia, gel?“

„Ja...Cynthia!“

Er Grinst mich an und gleichzeitig klatscht er mir leicht auf die Schulter.

„Ich werde jetzt zu den zwei Frauen an der Theke gehen und beide nach Feierabend zu mir einzuladen...die Nacht ist noch jung!“

„Viel Glück!“

Als er sich auf dem Weg zu den zwei Frauen macht, setze ich mich an unseren Tisch in der VIP-Lounge. Man kann von der VIP-Lounge den ganzen Club gut im Auge behalten. Er wird von zwei Security Männern mit einer Liste bewacht, wer sich in die VIP-Lounge setzten darf und wer nicht. Es sind meistens prominente oder gute Freunde. Von allen Lebensbereichen bekommen wir Besuch. Profi Sportler, Sängern auch Leute von der Justiz! Sogar die sogenannte „Unterwelt“ kommt hier zu uns aber in unserem Club laufen keine illegalen Geschäfte. Es ist allen bekannt, dass wir das nicht dulden. Wer sich nicht daran hält, für den gibt es lebenslang Hausverbot!

Wenn sehe ich denn da in diesen Moment in Richtung der VIP-Lounge laufen?...der assistierende Staatsanwalt Herr Schmidt!

„Guten Abend Herr Schmidt!“

Er ganz stolz mit zwei Frauen in den Armen!

„Guten Abend!“

Herr Schmidt hätte besser ein Krimineller werden sollen, statt assistierenden Staatsanwalt, so wie er lebt. Es ist vielen bekannt, dass er gerne die Dienste der „Callgirls“ auch in Anspruch nimmt und dazu gerne mal Kokain schnieft. Er ist auch dafür bekannt in der „Unterwelt“, dass er für den richtigen Preis auch einige Justiz Probleme, verschwinden lassen kann aber wie gesagt für den Richtigen, Preis!

Ja unser, Herr Schmidt, es ist nur eine Frage der Zeit bis sein Glück ihn verlässt!

Zu dem Zeitpunkt wusste ich noch nicht, dass ich seine „Dienste“ in ferner Zukunft in Anspruch nehmen werde. „Genieße deinen Abend, Herr Schmidt!“

Er schaut nach der Dame auf der linken und dann nach der Dame rechts von ihm und das mit einem großen Lächeln im Gesicht!

„Ja das werde ich haben!“

Ich genieße weiter die Aussicht und zugleich die Party Atmosphäre die herrscht.

Wie schön es wäre, dies mit einer Frau an meiner Seite zu genießen.

Ich fange an mit meinen Gedanken wieder davonzulaufen und denke nochmals, an den schönen Abend mit Cynthia.

Zum Glück kommt in diesem Moment Paul zurück und setzt sich neben mich, sodass ich mich nicht wieder in meinen Gedanken verlieren kann.

„Alles läuft wunderbar oder nicht Paul?“

„Ja, wir wissen wie wir die Leute anlocken.“

Man hört die Zufriedenheit und Freude in seiner Stimme.

„Viele werden da sein um die Konzerttickets zu gewinnen und den Hauptpreis, und der Wochenend-Urlaub nach Spanien für zwei Personen. Besser kann es für uns nicht laufen!“

„Und was ist aus den zwei Frauen an der Theke geworden?“

„Du kennst mich doch...was denkst du? Mein Name ist Paul!“

Mehr von sich eingenommen kann man nicht sein aber was auch immer er tut, es Funktioniert immer bei ihm mit den Frauen!

Wir machen eine Flasche Rose Champagner auf und stoßen miteinander an und gönnen uns den Erfolg! „Cheers!“

Ich lehne mich nach hinten und schaue weiter auf die Tanzfläche. Ich beobachte gerne die Frauen beim Tanzen, wie sie ihren Körper bewegen. Eine Frau hat mir vor Jahren gesagt, wenn eine Frau gut Tanzen kann ist sie auch gut im Bett und das Denken Frauen auch über Männer!

Wen sehe ich denn da, miteinander Tanzen...Monika und Sandra und gut Tanzen können die beiden auch! Man würde meinen die haben auf der Tanzfläche Sex miteinander, so gut wie die miteinander Tanzen! Einfach ein Genuss für die Augen die beiden zu beobachten.

Monika und Sandra sind ein Paar aber die beiden vergnügen sich, auch ab und an mit Männern. Die beanspruchen mindestens drei bis vier Mal Monatlich meine Dienste.

Ich muss gestehen der Sex mit Monika und Sandra ist auch geil!

Es ist nicht auf der gleichen Ebene was ich mit Cynthia erlebe aber dennoch ist der Sex verdammt gut!

Monika und Sandra haben keine Hemmungen, zu sagen oder dir zu zeigen was sie wollen und das gefällt mir!

Monika, sie ist Vierzig Jahre Jung, Geschieden und auch eine allein Erziehende Mutter mit zwei Söhnen und hat ihr eigenes Geschäft. Sandra
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